
Naturfreunde pflanzen Obstbäunie in Ringstedts Feldmark - Wdte°e Aktionen geplant
INGSTEDT. Die Apfelsorten "Pin- |- ',
^werder., Heri^ralz^S: r s ^ . Orts^m^
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RINGSTEpT. Die Apfelsorten "Pin-
kenwerder Herbstpnnz'7" "Hoi-
steiner Cox" und "Prinz Albrecht
von Preußen" sind. dabei und
auc11. dle Blr"ensorten "Clapps
Liebling" und die "Bürgenneiste^

3": Alte Obsorten bereichern
^b^ sofort die Flora in Ringstedts

t. Jagdpächter Karl-Lud-
wig Brinkmann und seine Freun-
de vom Abendschoppen hatten
liejdee, am Wirtschaftsweg'm

Richtung Bandholz eine Streu-"
mit 40 hochstämmigen

Obstbaumen anzulegen.
"Wir möchten der Monokultur

m unserer Agrariandschaft begeg-
"en, etwas für die Natur und~ge-
gen den dramatischen Insekten-
ruckgang^tun", sagt Brinkniann.
"Im Frühjahr fehlen Insekten und
I"sektenlarven als Nahrung'für

f viele Vögel, für den Fasan und für

n

3SckTte",stSm h^^^ in die Erde: Ingoa^a^Si?^^^^^^
£sblleldner"se^!elte^geworde. ne der pflanzaktion tatkräftig unter-
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Orisratsmitglied Ralf Hahn. Die
wurde von der Kultur-

les Zentralverbandes
und Ei-

§enJagden in Hannover gefördert.
In früherer Zeit prägten in'der

Kulturlandschaft
rund um die Dörfer
Streuobstwiesen die Region"^

der Orte säumten Obst-
die Straßen. Es wur-

i Obstbäume zum Prischver-
whtmd Lagersorten gepflanzt,

eine Selbstyersorgung rund
um ^ das Jahr gewährieTsteterL

freut sich, dass die
neue ^ Streuobstallee neben den

Streuobstwiesendie
im Frühjahr erwei-

tert. Alle Akteure wollen nun Flä-
chen suchen, um weitere jPflan-
zungen alter Obstbaunisorten zu
ennöglichen. (gsc)


